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Abkürzungen und Definitionen 
 

 
Abkürzungen und Definitionen 
 
 
 
AE   anion exchanger = Anionenaustauscher 

CA   Carboanhydrase 

DIDS   4,4´-Diisothiocyanatostilben-2,2´-Disulfonsäure 

Gs   parazelluläre Leitfähigkeit 

Gt   Gewebeleitfähigkeit (mS · cm-2) 

GIT   Gastrointestinaltrakt 

Isc   Kurzschlussstrom (µeq · cm-2 · h-1) 

Jms   unidirektionaler Bicarbonattransport von mukosal nach serosal 

   (µeq · cm-2 · h-1) 

m   mukosal = apikal = luminal = der Lumenseite zugewandt 

N   Anzahl der Schafe im Versuch 

n   Anzahl der Epithelien/Gewebestücke 

NHE   Na+/H+ exchanger = Na+/H+ -Austauscher 

Pdt   Transepitheliale Potentialdifferenz (mV) 

p.m.   post mortem 

PEG   Polyäthylenglykol 

Ra   Widerstand der apikalen Membran 

Rb   Widerstand der basolateralen Membran 

Rc   zellulärer Widerstand 

Rs   parazellulärer Widerstand (s = shunt) 

Rt   Widerstand des Gewebes (t= tissue) 

s   serosal = basolateral = der Blutseite zugewandt 

SCFA   short chain fatty acids = kurzkettige Fettsäuren 

SEM standard error of mean = Standardfehler des arithmetischen 

Mittelwertes 

Std. Dev.  Standardabweichung 

 

 

 

8 



 
 
 
 
 
 
 

Mein herzlicher Dank gilt: 
 
 
 

Herrn Prof. Dr. H. Martens für die Überlassung des Themas und die ausgezeichnete 

Betreuung.  

Frau PD  Dr. S. Dahms für die Hilfe bei der statistischen Auswertung der Daten. 

Frau Katharina Wolf für die Unterstützung bei der Durchführung der Versuche sowie 

Frau D. Plaumann für Ihre Ratschläge. 

 

Meinen Eltern für moralische und finanzielle Unterstützung.  

  

 

 

101 



 
 

Lebenslauf 
 
 

 
 

Name:      Volker Niebuhr 
Geburtsdatum:    17. August 1968 
Geburtsort:     Celle 
 
 
Schulbildung: 
 
Grundschule Altencelle   1975 – 1979 
Gymnasium Ernestinum Celle  1979 – 1986 
Auslandsaufenthalt in den USA  
als Austauschschüler   1986 – 1987 

High School Diplom  
Gymnasium Ernestinum Celle   1987 – 1989 
      Abitur  
Zivildienst im MS – Heim Celle  1989 – 1990   
Schwerbehindertenpflege im  
MS – Heim Celle    Herbst 1990 – Frühjahr 1991 
 
 
Studium: 
 
der Linguistik     SS 1992, FU Berlin 
der Veterinärmedizin   WS 1992/93 – WS 1998/99 , FU Berlin 
Approbation als Tierarzt   30. April 1999 
Beginn der Promotion   Januar 2000 
 
 

 
 

102 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eidesstattliche Erklärung 

 

Hiermit bestätige ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig angefertigt habe. 

Ich versichere, dass ich ausschließlich die angegebenen Quellen und Hilfen in 

Anspruch genommen habe. 

 

Volker Niebuhr 

 

Berlin, den 29.08.2003 


